
Celluloseverbundwerkstoffe

Einkomponenten-Verbundwerkstoff aus reiner Cellulose
Die Anwendungsbereiche

Automobil Nutzfahrzeugbau

Es handelt sich um einen Kunst-
stoff, der aus verstärkten Cellulose-
fasern und einer Cellulosematrix be-
steht. Dieser � ndet Anwendung
im Transportwesen und in der Auto-
mobilindustrie. Dank der Sortenrein-
heit ist eine besonders einfache Re-
zyklierung möglich, wodurch das 
Anfallen von End-of-Life-Abfällen ver-
mieden wird.

Anders als bei FKs erfolgt durch die 
Sortenreinheit eine vollständige Rezy-
klierung des Komposits. Dank der Ver-
wendung eines nachwachsenden Roh-
stoffs (Cellulose) ist dieser Verbundwerk-
stoff nachhaltig, da die mechanischen 
Eigenschaften denen der klassischen 
Biokomposite teilweise überlegen sind.

Faserverstärkte Kunststoffe (FK) be-
stehen aus Verstärkungsfasern und 
Erdöl-basierten Polymermatrizes. Der 
Nachteil dieser FKs ist, dass es kein tech-
nisch durchführbares Konzept für voll-
ständige Rezyklierung dieser FKs End-
of-Life-Abfälle gibt. Diese können nur 
durch Pyrolyse der Polymermatrix 
thermisch verwertet werden. Die ver-
bleibende Asche allerdings muss 
deponiert werden.

Die Anwendung Die Herausforderung Die Lösung

Ausgangsmaterial für  Purcell: Cellulosefasern, Zellstoff und Cellulose-IL-Lösung

Rezyklierbarkeit -98 %

Im Beispiel erreichte Einsparung im Vergleich zur konventionellen Ausführung aus GFK:

-45 %CO2
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Aktuell konnte gezeigt werden, dass für 
den Celluloseverbundwerkstoff nach der 
ersten Rezyklierung vergleichbare me-
chanische Eigenschaften wie für das Ori-
ginalmaterial erreicht werden können. 
Zusätzlich sind diese mit den Eigenschaf-
ten von GFKs vergleichbar. Weiter ist die 
Herstellung von unterschiedlichen Pro� -
len durch Nassumformbarkeit, beispiels-
weise eines Z-Pro� ls, möglich.
Eine etablierte Analytik ermöglicht eine 

Weitere mögliche Anwendungen

Bauwesen Sport- & Freizeitgeräte

Ausgangsmaterial: Purcell-Komposit als Z-Pro� l

Hochskalierung der Verbundwerkstoff-
herstellung bei gleichbleibender Quali-
tät. Besonders der statische Waschschritt  
soll zu einem dynamischen, kontinuier-
lichen Prozess verbessert werden. Im 
Hinblick auf die Unbeständigkeit des 
Celluloseverbundwerkstoffes gegenüber 
Feuchtigkeit und UV gibt es einen Ansatz 
für weitere Forschung, um die Lösung  
ebenfalls für andere Anwendungsberei-
che wie für Sport- und Lifestyle-Produkte 

Verbundwerkstoffe aus Rezyklierversuchen

attraktiv zu machen. Durch Ober� ä-
chenbehandlungen kann dem Cellu-
loseverbundwerkstoff zusätzlich zu 
mehr Ästhetik verholfen werden.

Alle branchenrelevanten Vorschriften
werden eingehalten. Die Bereiche 
Arbeitsschutz, Umweltschutz und 
Recycling werden im Rahmen von 
Forschungsaktivitäten vorangetrieben.
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Der moderne Leichtbau ist für die Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Industrie von 
zentraler Bedeutung. Zur Stärkung des Leicht-
baus in Deutschland hat das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klimaschutz die 
Initiative Leichtbau eingerichtet. Finanziert
im Rahmen der Initiative, bündelt die 
Geschäftsstelle Leichtbau in Berlin alle 
leichtbaurelevanten Aktivitäten und unter-
stützt deutsche Unternehmen, insbesondere
den Mittelstand, bei der Umsetzung des 
Leichtbaus. 


